
Was tunmit dem Bösen?

Seit der Entbindung hatMa-
rie Angst um ihre Tochter
Sara. Nachdemdie dreijäh-

rige Sara sich im Spiel draußen
verirrt hatte, meldetMarie sie für
eine Testversion von „Arkangel“
an, einem über ein Implantat ins-
tallierten Kinderüberwachungs-
system. Marie kann mit einem
Tablet jederzeit den Standort von
Sara überwachen und quasi mit
derenAugen sehen, was sie sieht.
Ein von derMutter eingeschalte-
ter Filter kann Reize zensieren,
wenn sie Sara Stress verursachen
– die Tochter sieht den Stressaus-
löser dann nur noch verpixelt. –
Handlung von „Arkangel“, einer
Folge einer dystopischen Serie.

Technischwäre das sicherlich
bald machbar. Die Frage ist: Was
ist erlaubt, um Leben zu schüt-
zen?Wannwandelt sich der elter-
licheWunsch, dasKind vor allem
Bösen zu bewahren, derWunsch
nach einem Schutzengel, hin zur
Ausübung vonMacht undGewalt
über das Kind?

„Helikopter-Eltern“ – ein Be-
griff dieser Zeit. Inmeiner Kind-
heit gab es die schlichte Verabre-
dung: Wenn die Glocken läuten,
seid ihr zu Hause. Und dann wa-
ren wir frei, dieWelt und das Le-
ben zu entdecken. Gefahrvolle
Erfahrungen inklusive. Aber es
waren Erfahrungen, die uns hal-
fen zu reifen. Lebenserfahrung.

Sara im Film entwickelt sich
in der Folge autistisch – sie ver-
steht weder negative Mimik und
Gesten noch Gewalt, weil sie
diese stets gefiltert und verpi-
xelt wahrnimmt. Ein Psycholo-
ge empfiehlt, Arkangel zu entsor-
gen.Marie deaktiviert den Filter,
lagert das Tablet auf dem Dach-
boden.

Sara, zunächst völlig verun-
sichert, entwickelt sich bald zur
normalen Teenagerin. Als Ma-
rie erfährt, dass Sara sich heim-
lich mit einem Jungen trifft, re-
aktiviert sie aus Sorge das Tablet
und spioniert der Tochter bis ins
Intimste nach. Sie überwacht sie

wieder und handelt allein nach
dem, was sie sieht. Statt mit Sara
zu sprechen, nimmt sie das Le-
ben der Tochter in dieHand – und
zerstört damit die zarte erste Lie-
be von Sara und letztlich auch die
Mutter-Tochter-Beziehung.

Es ist ein verständlicher
Wunsch von Eltern, ihr Kind
möge vor allem Bösen bewahrt
werden. Manche kontrollieren
ihre Kinder in der Hoffnung,
damit möglichst alle Gefahren
fernhalten zu können. Vertrau-
en bleibt dabei manchmal auf der
Strecke.

Vor allem Bösen bewahren
– das geht nicht. Weil das Böse
zumLeben dazu gehört.Weil wir
deshalb lernen müssen, es wahr-
zunehmen, darüber zu sprechen.
Es zu deuten. Nur dann können
wir mit dem Bösen auch umge-
hen und Widerstandskraft dage-
gen entwickeln.

Tauffamilien, die sich die Tau-
fe für ihr Kind als Schutz vor al-
lem Bösen wünschen, sage ich:

„Gott wird euer Kind nicht vor
allem bewahren. Aber was auch
immer passiert – Gott ist bei eu-
rem Kind. Vertraut darauf!“

Sabine Preuschoff ist Super-
intendentin des ev.-luth.
Kirchenkreises Burgdorf.

Foto: privat/DetharD hilbig

Superintendentin Sabine preuschoff schreibt die glaubenssache

98-Jährige zeigt Kunstwerke

Burgdorf. Zu ihrem 98. Geburts-
tag hat Nora Hettling sich selbst
und den anderen Gästen der Ta-
gespflege „Café Klönschnack“ ein
ganz besonderes Geschenk ge-
macht. Sie hat in der Einrichtung
in einer kleinen Ausstellung eine
Auswahl ihrerKunstwerke gezeigt.

Hettling wurde 1925 in Riga
in Lettland geboren und erkannte
schon früh ihre Leidenschaft für
Kunst undMalerei. Gernwollte sie
in Königsberg an die Kunstakade-
mie, aufgrund des Zweiten Welt-
kriegs wurde diese aber geschlos-
sen. Auch ihr Versuch, auf Burg
Giebichenstein dieKunsthochschu-
le zu besuchen, scheiterte durch
den Krieg. Mit 23 Jahren ging sie
von Bad Harzburg nach Hanno-
ver, um an der Werkkunstschule
freie Malerei und freie Grafik zu
studieren.

Nach dem plötzlichen Tod ih-
res Mannes 1992 begann sie wie-
dermehr, ihrer künstlerischen Lei-

denschaft nachzugehen. Siemalte,
zeichnetet und erstellte später auch
Collagen, die abstrakter sind als
ihre Gemälde. Ihre Ausstellung
sorgte in der Tagespflegeeinrich-
tung derDiakoniestationBurgdorf

jetzt für viele angeregteGespräche
unter den Senioren.

Weitere Infos über die Ta-
gespflege Café Klönschnack, Ru-
bensplatz 7, gibt es unter Telefon
(05136) 8012430.

Nora Hettling zeigt einige ihrer Bilder im Café Klönschnack.
Foto: privat

ausstellung für gäste des Café Klönschnack

„Gleich knallt's“

Burgdorf. Das Comedy-Duo
„Das Geld liegt auf der Fenster-
bank, Marie“ gastiert mit seinem
neuenProgramm„Gleich knallt’s“
in Burgdorf. Der Auftritt beginnt
am Samstag, 25. Februar, um 20
Uhr imStadthaus, Sorgenser Stra-
ße 31. Eintrittskarten gibt es bei
Bleich Drucken und Stempeln,
Braunschweiger Straße 2, Telefon
(05136) 1862, und im Online-Por-
tal www.reservix.de.

Das Duo besteht aus Wieb-
ke Eymess und Friedolin Müller.
Auf der Bühne verquatschen sich
die beiden unterhaltsam, singen
selbst komponierte Lieder, tan-
zen, spielen Lichtorgel und füh-
ren eine Smartphonie auf. Ihre
Comedy ist mal entwaffnend ko-
misch,mal romantisch-melancho-
lisch, im nächsten Moment poli-
tisch-agitierend und dann wieder
versöhnlich-kalauernd.

Wiebke Eymess und Friedolin
Müller stammen aus Hannover.
Bei ihrem Studium an der Univer-
sitätHildesheim trafen sie erstmals
aufeinander. Sie sind liiert, haben
zwei Kinder und gehen seit 2008
auch auf der Bühne gemeinsame
Wege. Den Namen ihres Duos

verdanken sie übrigens Wiebkes
Großmutter die bei jeder passen-
den Gelegenheit das Sprichwort
„GuteNacht,Marie, dasGeld liegt
auf der Fensterbank“ anbrachte.

ImFernsehen sind sie unter an-
derem in der ZDF-Kabarettreihe
„Die Anstalt“ und in der WDR-
Show „Ladies Night“ aufgetreten.
Sie wurden bereits mit mehreren
Kabarettpreisen ausgezeichnet,
unter anderemmit demScharfrich-
terbeil, demMünchnerKaktus und
dem Stuttgarter Besen.

Wiebke Eymess und Frie-
dolin Müller gastierenmit
ihrem neuen Comedy-Pro-
gramm „Gleich knallt's“ im
Stadthaus. Foto: privat

Comedy-Duo tritt im Stadthaus auf

Hoppenstedt für Alpha-E

Burgdorf.DerCDU-Bundestags-
abgeordneteHendrikHoppenstedt
hat sich bei einer Sitzung derBurg-
dorfer Ratsfraktion seiner Partei
gegen den Neubau einer Güter-
bahntrasse überBurgwedel, Isern-
hagenundSchillerslage ausgespro-
chen. „Wir sind uns einig, dasswir
bei aller Notwendigkeit von mehr
Schienenverkehr an demKompro-
miss zumAlpha-E festhalten wol-
len. So steht es auch im Bundes-
verkehrswegeplan“, konstatierte
Hoppenstedt anschließend.

Auf diese Variante hatte sich
die Deutsche Bahn mit Bürger-
initiativen und Kommunen in ei-
nem langen Dialogprozess schon
vor Jahren verständigt. Sie sieht ei-
nen Ausbau der bestehenden Stre-
cke zwischen Hamburg und Han-
nover. Im vergangenen Herbst
brachte die Deutsche Bahn dann
überraschend neue Varianten ins
Spiel, darunter auch diejenige mit
einem Neubau-Abschnitt über
Burgwedel, Isernhagen undSchil-
lerslage. Mittlerweile distanziert

sich der Staatskonzern von diesem
Streckenverlauf undbetont, dass er
andere Varianten favorisiere. Bür-
gerinitiativen und betroffeneOrts-
teile wollen sich aber lieber nicht
darauf verlassen. Sie setzen ihren
Protest fort und suchen den Kon-
takt zu denBundestagsabgeordne-
ten ihrer Wahlkreise. Denn über
die künftige Trassenführung ent-
scheidet der Bundestag.

Da die bestehende Strecke
durch Burgdorfer Gebiet führt,
würde auch die Variante Alpha-E
eine Mehrbelastung für die Stadt
bedeuten. Denn in jedem Fall soll
die Frequenz der Güterzüge deut-
lich erhöht werden. „Daher muss
der Bestandsausbau einherge-
hen mit maximalem Lärmschutz
und dem Ende von beschrankten
Bahnübergängen, damit die Men-
schen vor Ort nicht nur Nachtei-
le, sondern auch Vorteile von der
Verkehrswende haben“, forderte
Hoppenstedt und griff damit zwei
Kernforderungen von Burgdorfer
Bürgern und Politikern auf.

CDU-bundestagsabgeordneter in burgdorf

Tod, Trauer, Neubeginn

Burgdorf. Leben und Tod, Ab-
schied und Neubeginn – mit die-
sen Themen beschäftigt sich der
offene Treff „end-lich leben!“
des ambulanten Hospizdienstes
Burgdorf, Lehrte, Sehnde und
Uetze. Er wurde vor genau zehn
Jahren gegründet, um einen ge-
schützten Raum zu bieten, in dem
Menschen „über Fragen sprechen
können, die zwar jeden betreffen,
über die aber meistens geschwie-
gen wird“, erläutert die Leite-
rin des Hospizdienstes Manuela
Fenske-Mouanga.

Dabei gehe es um Krankheit
und Pflege, Vergänglichkeit, Ver-
lust undTrauer, aber auchumWan-
del undNeubeginn. „DieBeschäf-
tigung mit diesen Themen auch
schon zu gesunden und mühelo-
senZeiten desLebens kann zuneu-
enErkenntnissen undSichtweisen
führen. „DasNachdenken über die
Endlichkeit des Lebens kann An-
stoß sein, das Leben deutlicher

wahrzunehmen und die eigene
wertvolle Lebenszeit bewusst zu
gestalten“, so Fenske-Mouanga.

Der Gesprächskreis trifft sich
jeweils am zweiten Samstag im
Monat von 10 bis 12 Uhr im
DRK-Aktiv-Treff, Wilhelmstra-
ße 1b. Die Teilnahme ist kosten-
los, um Spenden wird gebeten.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Informationen
gibt es unter der Telefonnummer
(05136) 897311 oder per E-Mail
an hospizdienst.burgdorf@evlka.
de.

Der offene Treff richtet sich an
alle, die sich über die genannten
Themen austauschen möchten –
ob aus persönlicher Betroffenheit
oder aus allgemeinem Interesse
heraus. Die Teilnahme ist unab-
hängig von Konfession und Her-
kunftmöglich. Ehrenamtliche des
ambulanten Hospizdienstes be-
gleiten die Gespräche, sie unter-
liegen der Verschwiegenheit.

Zehn Jahre offener treff „end-lich leben!“

Zuschuss für VHS

Burgdorf/Uetze. Die Volks-
hochschule Ostkreis Hannover
bekommt 26.424 Euro als Sofort-
hilfe vom Land Niedersachsen.
Landesweit erhalten 86 Einrich-
tungen der Erwachsenenbildung
insgesamt 5 Millionen Euro. Das
Geld stammt aus demsogenannten
Härtefallfonds, der vom Landtag
imDezember beschlossenwurde.

DieVolkshochschulen und an-
dere Einrichtungen leiden einer-
seits unter den steigenden Ener-
giekosten und haben andererseits
noch nichtwieder die Teilnehmer-

zahlenwie vor derCorona-Pande-
mie erreicht. „Deswegen ist es gut
und richtig, hier schnell und unbü-
rokratisch zu helfen, Planungssi-
cherheit zu verschaffen und Bil-
dungsangebote zu sichern“, sagt
die SPD-Landtagsabgeordnete
Thordies Hanisch.

Die Volkshochschule leiste ei-
nenwichtigenBeitrag, damitMen-
schen auch außerhalb der großen
Zentrenmit ihren vielfältigenBil-
dungsangeboten Zugang zu Wei-
terbildung und kultureller Zer-
streuung erhielten.

land unterstützt erwachsenenbildung

Drei Autos gestohlen

Burgdorf/Uetze. Innerhalb von
zwei Tagen sind drei Autos ge-
stohlen worden: in Uetze ein wei-
ßer Mercedes CLS an der Hasen-
flucht sowie ein schwarzer BMW
520D Touring an der Straße Im-
kernhof und in Burgdorf-Heeßel
ein schwarzer VW Touareg am
Eickhoop. Die Taten ereigneten
sich zwischen Freitagnachmittag,

3. Februar, 15 Uhr, und Samstag-
morgen, 4. Februar, 6.30Uhr. Laut
Polizei liegen bisher keine Hin-
weise auf die Täter vor und es sei
noch nicht klar, ob es einenZusam-
menhang zwischen den drei Taten
gibt. Zeugen können sich bei der
Polizei Burgdorf, Telefon (05136)
88614115, oder bei der Polizei Uet-
ze, Telefon (05173) 925430,melden.

polizei bittet um Zeugenhinweise

gottesdienste
Evangelische Gemeinden
St. Pankratius Burgdorf:
Sonntag, 19. Februar, 10 Uhr
m. Abendmahl
(Pastorin S. Neuenfeldt)
St. Paulus Burgdorf:
Sonntag, 19. Februar, 10 Uhr
(Pastor M. Freytag) //
Freitag, 24. Februar, 18 Uhr
Bunte-Tüte-Gottesdienst
(Pastor M. Freytag)
LKG Burgdorf:
Sonntag, 19. Februar, 17 Uhr
(C. Urbons)
Ramlingen: Sonntag,
19. Februar, 10.30 Uhr m. Ver-
abschiedung von Pastorin
Dorothea Wöller (Superin-
tendentin S. Preuschoff)
Eltze: Samstag, 18. Febru-
ar, 16 Uhr Taufe (Pastor M.
Chmielewski) // Sonntag,
19. Februar, 9.30 Uhr (Pastor
M. Chmielewski)
Dedenhausen:
Sonntag, 19. Februar, 11 Uhr
(Pastor M. Chmielewski)
Hänigsen: Sonntag,
19. Februar, 10.30 Uhr
(Pastor U. von Stuckrad-Barre)
Obershagen:
Aschermittwoch, 22. Februar,
18 Uhr (Pastor S. Lahmann)

Dollbergen: Sonntag, 19. Fe-
bruar, 10.30 Uhr Kindergottes-
dienst im Gemeindehaus
Uetze: Samstag, 18. Februar,
10 Uhr Kinderkirche // Sonn-
tag, 19. Februar, 17 Uhr Win-
terkirche (Pastor U. von Stuck-
rad-Barre) // Freitag, 24. Fe-
bruar, 18 Uhr Friedensandacht
(Pastor T. Anca / Pastor U. von
Stuckrad-Barre)

Katholische Gemeinden
St. Nikolaus Burgdorf:
Sonntag, 19. Februar, 11 Uhr
Messfeier // Mittwoch, 22. Fe-
bruar, 18.30 Uhr Messfeier zu
Aschermittwoch, Auftakt der
Passionsandachten
St. Matthias Uetze: Sonntag,
19. Februar, 9 Uhr Messfeier

Freie Kirchen
Christlicher Treffpunkt
Uetze: Sonntag, 19. Februar,
17 Uhr
Adventgemeinde Uetze:
Samstag, 18. Februar, 10.45 Uhr,
unter youtube.adventgemeinde-
uetze.de
B-Punkt Burgdorf:
Samstag, 18. Februar, 11 Uhr,
mit Kinderbetreuung

Zeißstraße 66
30519 Hannover

hannover@aylux.de
0511 49 53 22 38
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GLAS-TERRASSENDACH TRENDLINE | 5m x 3m

23%RABATT
IM FEBRUAR 4.265€inkl. 19%MwSt.

5.539€

20. Januar bis20. Januar bis
12. Februar 202312. Februar 2023
Spittaplatz /Spittaplatz /
St. Pankratius-KircheSt. Pankratius-Kirche
Schlittschuhlaufen täglich von 11 bis 20 UhrSchlittschuhlaufen täglich von 11 bis 20 Uhr

• Samstags Eisdisco
• Sonntags Kinderprogramm
• Donnerstags & freitags Schulsport
• Eisstockschießen
• Speisen & Getränke
in gemütlicher Atmosphäre

Samstag, 11. Februar
16.00 - 21.00 Uhr
Eisdisco mit
Radio Hannover

Sonntag, 12. Februar
15.00 und 16.00 Uhr
Kinderdisco und
Mitmachaktionen
mit Lennart Grove
(Studio B5)
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